
54. Lysias gegen Eratosthcnes.

hallte, und rief: „Das sei dem schönen Kritias zugebracht!"
Ich finde an dem Manne bewundernswert, daß er auch im An¬
gesichte des Todes weder die Besonnenheit noch den heiteren
Scherz verlor. So starb Theramenes.

51 Der Schutzbürger Lysias klagt gegen Sratostheues,
einen der Dreißig, wegen Ermordung seines Bruders.

Aus Lysias gegen Eratosthcnes 4—11. 16-19. Nach W. Binder.

Sachliches. Lysias, berühmter Sachwalter zu Athen, war der
f?auptüertreter der gerichtlichen Redeschreibekunst. Sykophanten:
gewerbsmäßige Angeber. — \ Talent Silbers: 47*5 Jl. — Ryzi-

fener: Stater, persische Goldmünze (50 Jl), zuerst in Ryzikos an der
propontis geprägt. — Dareikos: persische Goldmünze (25 Jl).

Mein Vater Kephalos hatte sich von Perikles bewegen lassen,
nach Athen zu kommen; er wohnte hier dreißig Jahre, und nie¬
mals zogen wir andere vor Gericht noch wurden wir von andern
belangt. Als aber die Dreißig, verworfene Menschen und Syko¬
phanten, an das Staatsruder gelangten, da erklärten Theognis
und Peison, es seien einige Schutzbürger mit der Verfassung
unzufrieden; dies gebe den schönsten Vorwand ab, sie dem
Scheine nach dafür zu bestrafen, in Wirklichkeit aber Geld zn
beschaffen: der Regierung fehle es an allen und jeden Mitteln.

2 Ohne große Mühe überredeten sie die Dreißig. Diese faßten den
Entschluß, zehu Männer festzunehmen, darunter zwei vermögens¬
lose, auf daß ihnen als Verteidigung diene, sie hätten nicht des
Geldes, sondern des allgemeinen Besten wegen so gehandelt. Dar¬
aus verteilten sie die Häuser unter sich und gingen ans Werk.
Mich trafen sie, als ich eben Gastfreuude bewirtete. Sie trieben
diese sofort hinaus und überantworteten mich dem Peison. Die
andern begaben sich in die Werkstätte und trugen die Sklaven

3 in eine Liste ein. Ich fragte Peison, ob er mich für Geld
retten wolle. Dieser erwiderte: „Wenn es viel ist!" Da erklärte
ich mich bereit, ihm ein Talent Silbers zu geben, und er sagte
mir seine Bereitwilligkeit zu. Ich wußte wohl, daß bei ihm
weder Götter noch Menschen etwas gelten; gleichwohl hielt ich
es unter den vorliegenden Umständen für geraten, ihm ein eid¬
liches Gelöbnis abzunehmen.

4 Nachdem er Tod und Verderben sich und seinen Kindern
angeschworen hatte, wenn er mich nach Empfang des Talentes


